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Für Ihr Recht auf  
Selbstbestimmung –  
gegen
Entmündigung

Im Dialog – Kongress für die 
Rechte der Betreuten

560 Juristen, Wissenschaftler, Politiker, Betroffene 
und andere Experten des Erwachsenenschutzes 
treffen sich vom 14.–17. September 2016 in Erkner 
bei Berlin. 

Der Weltkongress Betreuungsrecht 2016 strebt eine 
weltweite Abschaffung der Entmündigung an. Dazu 
werden wichtige Impulse gesetzt, wie Entmündi-
gung und Bevormundung von Menschen mit psy-
chischen und physischen Behinderungen auf allen 
fünf Kontinenten vermieden werden können.

Ziel ist die Einigung auf ein Unterstützungssystem 
im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention,  
die 2009 von der Bundesrepublik Deutschland 
ratifiziert wurde. 

Der Weltkongress Betreuungsrecht findet seit 2010 
alle zwei Jahre statt. Die letzten Gastgeber waren 
Japan (2010), Australien (2012) und die USA (2014). 
Gastgeber 2016 ist Deutschland.
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»Niemand kann sicher sein, von Demenz 
lebenslang verschont zu bleiben. Aber 
auch wenn es mich treffen sollte, möchte 
ich, dass mein eigener Wille, meine Rechte 
und meine Würde respektiert werden. 

Rechtliche Betreuung oder 
Vorsorgevollmacht, damit 
ich trotz allem selbstbe-
stimmt leben kann.«

Thekla Carola Wied, Schauspielerin

»Das Recht muss die Selbst-
bestimmung von Älteren 
und Menschen mit Behinde-
rung sichern. Deshalb habe 
ich die Schirmherrschaft 

über den 4. Weltkongress Betreuungsrecht 
übernommen.«

Der Verband für mehr Rechte

Der Betreuungsgerichtstag e. V. (BGT) ist der inter
disziplinäre Fachverband im Betreuungswesen. Er 
begleitet und gestaltet das Betreuungsrecht und  
seine Umsetzung seit 1988. 

Der BGT

  	� wirkt kritisch an der Weiterentwicklung und 
Anwendungspraxis des Betreuungsrechts und der 
Psychisch-Kranken-Gesetze (PsychKG) mit

  	� unterstützt den Dialog von Lehre, Forschung  
und Praxis

  	� informiert die Öffentlichkeit

  	� veranstaltet regelmäßig regionale, nationale und 
internationale Kongresse mit Experten aus Justiz, 
Medizin, Sozialwissenschaft und Psychologie

  	� fördert die Zusammenarbeit und die Fortbildung 
der beteiligten Berufsgruppen

  	� betreibt Bewusstseinsbildung und klärt über das 
Betreuungsrecht auf

Mitglieder des BGT sind

  	� Juristen (Richter, Rechtspfleger, Rechtsanwälte)

  	� Ehrenamtliche und freiberufliche Betreuer

  	� Mitarbeiter der Betreuungsbehörden und 
Betreuungsvereine

  	� Fachkräfte aus sozialen, pflegerischen und  
ärztlichen Berufen 

  	� Wissenschaftler und Dozenten aus Rechtswis-
senschaft, Sozialer Arbeit, Sozialwissenschaften 
und Medizin

  	� Institutionen des Betreuungswesens

Bundesjustizminister Heiko Maas

Von der Vormundschaft zur 
Betreuung 

1992 wurden Entmündigung und Vormundschaft 
für Erwachsene in Deutschland abgeschafft und das 
Betreuungsrecht eingeführt. 

Seitdem setzt sich der BGT dafür ein, dass die Rechte, 
die Würde und die Selbstbestimmung von Menschen, 
die infolge von Krankheit oder Behinderung ihre Inte-
ressen nicht ohne Hilfe und Unterstützung wahrneh-
men können, gewährleistet werden. 

Ihr selbstbestimmtes Leben in der Gemeinschaft 
wird auf diese Weise gefördert. Dies geschieht über 
Deutschland hinaus im Austausch mit internationalen 
Experten des Betreuungswesens.
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